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Gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung werden bekannt 

(ARBEITSHILFE 1 und eigene Dokumentation) 

 

Die Gefährdung wird im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte und  

unter Einbezug einer insoweit erfahrenen Fachkraft eingeschätzt 

(ARBEITSHILFE 1, ARBEITSHILFE 2) 

Keine Gefährdung Gefährdung Akute Gefährdung Keine 

Gefährdung, 

aber Hilfebedarf 

Meldung an das 

Jugendamt 

(ARBEITSHILFE 4) 

Abwendung der 

Gefährdung durch 

geeignete Maßnahmen, 

Wirksamkeitsprüfung 

Gespräch mit den Eltern /  

Kindern / Jugendlichen 

Hinwirkung auf 

Inanspruchnahme  

von Hilfen 

(ARBEITSHILFE 3) 

 

 

Eltern sind 

nicht bereit und 

in der Lage 

Hilfe 

anzunehmen 

oder Hilfe 

reicht nicht 

Eltern sind 

bereit und  

in der  

Lage Hilfe 

anzunehmen 

und Hilfe reicht 

Keine Gefährdung 

mehr 

Bei andauernder 

Gefährdung 

Gespräch mit den 

Eltern,  

Motivierung auf 

Inanspruchnahme 

von Hilfen 

 

 

Arbeitshilfe 1: Beobachtungsbogen 

Arbeitshilfe 2: Gesprächsleitfaden der Gefährdungseinschätzung mit einer insoweit erfahrenen Fachkraft 

Arbeitshilfe 3: Dokumentationsbogen Elterngespräch 

Arbeitshilfe 4: Meldebogen einer möglichen Kindeswohlgefährdung 


